
 

 

 

 

 

An einem Felsen im « Ponteschgronn » findet man die Einkerbungen 
eines aufrechtstehenden Löwen, so wie er vom Luxemburger Wappen und 
von der entsprechenden Fahne bekannt ist.   Neben der Löwenfigur ist ein 
umgekehrtes Dreieck in den Felsen eingemeißelt, welches die Namen von 
3 Einwohnern von Scheidgen, nämlich  

 Erny Bettendorf  

 Albert Poos 

 Fred Welter 

 

einschließt, welche hierin ihre Verbundenheit und Freundschaft zum 
Ausdruck bringen wollten, bevor sie vom Naziregime in die  Wehrmacht 
zwangsrekrutiert wurden.  

 

Der Ursprung  der Eingravierungen liegt eigentlich in einer von den 
Einwohnern von Scheidgen, zu den 100 Jahrfeiern der Luxemburger 
Unabhängigkeit im Jahre 1939 in den Felsen eingemeißelter Huldigung:  

 

 Mir wölle bleiwe wat mir sin  

1839 – 1939   

 

SCHEIDGEN    -     “Roude Léiw“    

Erinnerungen an die Kriegsjahre . . . . . . . . .  

 



 
Während des Zweiten Weltkrieges verlangten die deutschen Besatzer 

das Entfernen der Eingravierungen. Um die Zerstörung zu vermeiden und in 
der Hoffnung diese Zeichen nach der Befreiung wieder sichtbar zu machen, 
wurden die Eingravierungen von Luxemburger Patrioten durch 
Zementierung unsichtbar gemacht.  Damit war der deutschen Forderung 
Genüge getan. Nach dem Kriege wurde die Zementierung entfernt und 

damit die Eingravierungen wieder erkenntlich 
gemacht.  

 

Erny Bettendorf († 1944) kehrte nicht mehr 
aus der russischen Gefangenschaft zurück, er 
verstarb im Jahre 1944 im russischen 
Kriegsgefangenenlager Tangarock, an seinen 
während des Russland-Feldzuges erlittenen 
Verletzungen. Seine beiden Kollegen Albert Poos 

(†) und Fred Welter († 1973) kehrten nach dem 
Kriege nach Scheidgen zurück. All zu früh 
verstarben beide jedoch im blühenden Alter an 
den seelischen und körperlichen Leiden, welche 
sie während ihrer Wehrmachtszeit erlitten hatten. 

 

Weshalb dieser Felsen auch noch als 
"Einsiedelei" Felsen bezeichnet wird, konnte 
nicht ergründet werden? Eine Spur oder ein 
Bezug zu einem Eremiten ist jedenfalls nicht 
bekannt!         
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